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Vermischte Verlautbarnngcn.
Z. il l«. (2) Nr. 1 3 6 l .

E d i c t .
Vci dem gefertigten Bezirkäcommissariate

ist dcr Dienstplatz einer Hebamme für die Haupt-
gemeinde Großlaschitsch, womit der Bezug einer
jährlichen Remuneration von 2N st. ans dcr hie-
sigen Bczirkscasse verbunden ist, erledigt worden.

Diejenigen, welche diesen Dicnstpostcn zu
erlangen wünschen, haben ihre gehörig documen-.
litten Gesuche bis 20. August d. I . anher zu
überreichen.

K. K. Bezirkscommiffariat Ancrsperg «m
9. Ju l i 18-l6.
Z. ll,8. (2)^ Nr. 2258^96L.

K u n d m a c h u n g .
Von d:m Bezirksgerichte Mlinkcndorf wird hie.

mit bekannl gemacht: Es sry über Ansuchen der
Frau Mcng<nelk Snnlk von V i r , in die öffeittlichc
freiwillige, stückweise iU cr ä ußeru „ g idrer, der
D. N. O. î ommcnda Laidach «ul) Urb. Nr. '^53
diensibaren , zu Trchnn «uli Hüuö-^ir., 60 liegen,
dcn Hubrealüat gewilliget, und zu deren V»mal),ne
dic Taqsatzung auf den 6. August d. I . , Vormittag
um 9 Uhr im'Hause Nr. 60 zu Telsain anqcoldncl
worden, wo dic Kausiustigen zahlreich zn crschelnen
l'icmil riügcladen werden.

Atzittsgelichl Münkendori am l0. Juli l846.
Z. l N ? . " ^ N r ? I l 8 5 M I .

<3 ^ i c t.
Von dem Bezilksgclicktc Münkendorf « l ld h,e.

wli bekannt gemachi: Es szyen- zur Vornahme der
lrccutwci, Flilbielung der vom Herrn Joseph Schreyer,
»Pündeltzmann in Laldach, z» die Erecmion gezoge«
^ ? ' < ^ " ^ ° r g Kolinschcg gehörigen, zu Stob
" l , H,uß . Nr. 7 liegcnbcn, gerichtlich auf 72 fi.

geschätzten Kaische sammt Grund, die Tagsatzungen
auf den 13. August, »7. September und 15. Octo-
ber d. I . , jedesmal Am mittag um 9 U!)r in loco
dcr Realität mil dem Anlange angeordnet, d<iß selbe
nur bei dcr drille:, Heilbietungöl>qsl,hrt auch unter
dem Säiatzu-'gswtrthe dintangcgcben werden soll.

Das Scha'tzul'gspsolocoll, der Grundbuchscr«'
tracl und die Lüitaliunsbedingnisse liegen Hieramts
zu Jedermanns Einsicht bereit.

Bezirksgericht Münkendorf am l0 . Jul i 1856.

Z. N l ^ , . (2) Nr. 2302.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wild hie.
mit bekannt gemacht: Es habc Georg Koäi.inlschitz
von Zirkniz, durch Hcrrn Dr. Orobach, wider die
unbekannten Rechtsnachfolger des Jacob Ieralla und
der Franziska Oblasser, und aUcnfalls andern Inter-
essenten die Klage auf Erkenntniß der Ersitzung eines
Ackers voll 5l««lo bei Matlinsbach, bei diesem Ge»
richte angebracht, woiü'ber die Tagsayung auf den
2 l . October l. I . , Vormittags 9 Uhr angeordnet

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Be-
klagten imbtkannt ist, hat denselben den Herrn Ma-
tkias Korren als Curator aufgestellt, m,t welchem
die anaedrachte Klage nach der bestehenden Ge'.ichls-
ordnuna verhandelt und enlschlcden werden wnd.

Bezirksgenchl Haaöberg am 30. Juni 1846.

2' " " ^ " ) ^ ^ « . , " " " " '
Nnn dtM.Bczirkögcrichte Haasberg wird hiennt

bekannt aemachl: Es habe Johann Millautz v°n
^i kni / durch Herrn Dr. Crobath, wider die un-
b "men Rtch's'iachfolger bcs Jacob IeraUa und
d.r ^ranzisca Oblasser und allenfalls andern Inter ,
essend die Klage aus Erkenntniß der Ersitzung
des Einlagbau . Acke,ß po<! 2 ^ l a be, Martlnsbach,
bei diesem Venchte überreicht, worüber die Tagsa«
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tzung auf den A . October I. I . , Vormittags 9 Uhr
angeordnet worden sey.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Be-
klagten unbekannt ist, hat zu ihrer Vertretung den
Herrn Mathias K»rren als Curator aufgestellt, mit
welchem die angebrachte Klage nach der bestehenden
Gerichtsordnung entschieden werden wicd.

Bezirksgericht Haasberg am 30. Juni 1846.

Z^ 1 ! l 2. " I 2 ) " ^ N ^ 2 3 0 l .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit
bekannt gemacht: Es haben Mathias Sußmann u.
Simon Godescho von Eeedorf, wider die unbekann-
ten Rechtsnachfolger des Jacob JenUIa und der Fran-
ziska Oblasser, und allenfalls andern Interessenten,
die Klage aus Erkenntniß der Ersitzung des Emtag-
bau - Ackers p<> «r«l1m I 'ut i , bei diesem Gerichte
überreicht, worüber die Tagsatzung auf den 2 l . Oc-
tober l. I . , Vormittags 9 Uhr angeordnet worden
sey. — Da diesem Gerichte der Ausenthallsort der
Beklagten unbekannt ist, fo wnd denselben der Herr
Mathias Konen als Kurator ausgestellt, mit welchem
die angebrachte Klage nach der bestehenden Gerichts»
ordnung verhandelt mid entschieden wird.

.Bezirksgericht Haasberg am 30. Iun l !846.

I . IN0. (2) Nr. 2289.
E d i c l.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit
bekannt gemacht: Es haben Anton Mekinda, Johann
Meslck, Thomas Melinda und Gregor Skuk, alle
von Zirkmz, durch Herrn Dr. Erobath, wider die
unbekannten Rechtsnachfolger des Jacob Jerallaund
der Franziska Oblasser, und allenfalls andern I n -
teressenten, die Klage mit Erkenntniß dcr Ersitzung dcr
Wlrse?i-i«tavll bei Marlinkbach, bei diesem Gerichte
über, eicht, worüber die Tagsatzung auf den 21. Oc-
tober l. I . , Vormittags 9 Uhr abgeordnet worden
sey. — Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der
Beklagten unbekannt ist, hat zu ihrer Vertretung
den Herrn Mathias Korren als Euralor aufgestellt,
mit welchem d<e angebrachte Klage nach dcr bestehen-
den Gerichtsordnung entschieden werden.

Nezllksgeucht Haasberg am 30. Juni 1846.

Z. l l l l . (2) Nr. 2299.
. E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit
bekannt gemacht -. Es habe Jacob Baraga von Zirk-
m'z, durch Herrn Dr . Crodath, wider die unbekann»
ten Rechtsnachfolger des Jacob Jeralla und dcr Fran,
zisca Oblasser, und allenfalls anderen Intetessemen,
die Klage auf. Erkenntniß der Ersitzung Eines Ein-
halbtagbau Ackers i»ml 5^«to bei Mariinsbach, bei
diesem Gerichte überreicht, worüber die Tagsatzung
auf den 2 ! . October l. I . Vormittags 9 Uhr an-
geordtlct worden sey.

Das Gericht, dcm der Aufenthaltsort der Be-
klagten unbekannt ist, hat zu ihrer Vertretung den
Helln Machias Konen als Kurator aulglstcllt, mit
welchem die angebrachte Klagc nach der bestehenden
^enchtsvldnung entschieden rrelden wird. „ ^ ,

^ezittsge'.icht Haasberg am 30. Jum 18^6.

Z. N26 <.2) Nr. 90S.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksqerichle Tressen wird die»
mit bekannt gemacht : Es sey auf Ansuchen der Frau
Ursula ^ iube l , als Gcwclltscrägcriü.-i ihres Ehegat-
len, Herrn Valentin Stubel von Altenmarkt, in die
Li'.itando- Ieilbietung der dcm Andre Rateiz von Lu.
kouk gehörige«, ebenda «,ili (>'o!,scr. Nr. 2 liegenden,
zur Herrschaft Landsvreis zub Ren. Nr. 23 zinsbare,
mit ereculivcm Psandiechte belegte», gcrichttich ^nlf
8l)7 fi. 20 kr. gescbätz:en Kaufrcchtshubc sainnn hub-
lheiligem Weingarten >l ^ l -nl l ln^u und allem An-
und Zligchö», wegell aus drin w. ä. Vergleiche doc».
12. December v. I . , Z. 2 6 i ^ , ereculive nuabl. 9.
März d. I . huldigen Darlehens pr. 1UU si. c. z. «,,
im Wege c>er Excculion gcwiUiget worde».

Da nun hiezu 3 Tagsahrten, und zwar die erste
auf den 4. August, dl/ zweite auf den 3. September
und die dritte aus den 5. October d. I . , ledcsmal um
9 Uhr Vormittag, in loco der Realität anberaumt
wurden < so werden die Kauflustigen dazu mic dem
Heisatze eingeladen, daß die Himangab« dieser Hub-
realität unter der Schätzung nölhigenfalls nur bei
der dritten Licitalion Scalt finden werde, und daß
die Schätzung, der Grundbuchserlract uild die ^ici<
tationsbed!!,gn!ffc täglich h'eramts eingesehen werden
könllcn, solch' alles aber auch bei d«r Licitalion den
Kauflustigen bekannt gegeben werde.

K. K. Bezirksgericht Tressen am l l . Juli 1846.

Z. l l22. (2) Nr. 890.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wild
hiemit bekannt gemache Es sey '.":bcr Einschreiten
des Herrn Earl Reßcr, als Vormundes, und Herr»
Dr. Kautschusch, als Euratvr der nrj. Valentin und
Johann K^llischnig'fchcn Pupillen von Neumarktl,
und über die hierüber gepflogene Verhandlung die
freiwillige Veräußerung des, der Herrschaft "Neu«
maiktl «üb Ulk. Nr. 24: dienstbaren, zu Neumarktl
zul) Haus 3lr. 165 gelegenen Hauses sammt Stal«
lung, Dreschboden und Garten bewilliget, und zu
deren Vornahme die Tagsatzung auf den 3. Juni,
3. Jul i und auf den 1. August I. I . , Früh voii 3
bis l2 Uhr angeordnet worden, webei dcr gerichtlich
erhobene Schätzungswerth von 5000 si. E. M . als
Ausrusspreis angenommen werden wird.

Diese Realität liegt im Markte Neumarktl, knapp
an der nach Klagcnsurt führenden Eommrrzialstraße.
Zu ebener Elde befinden sich 2 Wohnzimmer und 1
geräumiges Gewölbe, eine Küche und eine Färber»
werkstätic bei dcr Küche mit den enigemauerlen Ku-
pferkcfseln; >m ersten Stockwerke 3 Zimmer, 2 Kü»
chen und eine Vorrathskaminer; im zweiten Stocke
3 Zimmer, eine Vorrathskammer und eine Küche. Das
Dach ist durchgehends mir Kupferplatten bedeckt, mit
einem Blitzableiter, so wie mic einem eisernen Gan-
ge versehen.

Neben dem Hause steht der Pferde- und Kuh.
stall mit einem Geireidcbehältmsse , mit Holz - und
Vorrathböden und mil der Dreschtenne.

, Die vortheillM'ie Vage dieses Hauses, knüpp'ick
der'EolNmerzialsiraße, so wie die Cignt'.ng desselben
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zum Betriebe eines ausgedehnten Gewerbes, machen
diese Realität sehr empfehlungt'werth.

Die Licttalionsbedingmsse, unter welchen die
Nelbmdlichkcit zum triage eines Vadiums pr. 500 sl.
sich dcsindec und nach »lelchen der î rsteher nur zum
Erläge des 4. Theiles des Kausschillingv binnen l4
Tagen nach der erfolgten Ratlsication des Licilaiions-
prolocolls ve»pfiichtec ist, während derNcst <̂ ê en 5 "/o
Verzinsung auf dle Realiicit intadulirt werben kann,
so wie der Grundbuchserlracc und das Schätzungs»
protocol! können täglich yieramts zu den gewöhnlichen
Amtsslunden eingesehen werden.

K.K. Bezirksgericht ^eumarkllam 3. Juli l845.

Z. l130. ^2) Nr7^2M?
E d i c t .

Nachdem die mit Edict vom lk. Ma i d. I . , Ä>
1V02, kundgemachte und auf de«, <6. Ju l i , l 4 . Äu»
gust und 12'. September l. I . , u»n 10 Uhr Vormir-
tags loco Hnadeiidorf angrvrdnete executioe Feildie^
lung dev l l4 Urb. Hübe sa">mt Gebäuden »ul) ^on»
scriptions-^)cr. 3 des Andleas Petsche unrenn i l . I u -
li l, I . von dem befriedigten (Zreculionsführer systirt
wurde, so hat es von dieser Feilbietung sein Abkom-
men. — Oezirk'5geucht Gotlschee am l4. I u l i l84ü.

^ 6 3 6 ^ ( 3 ) Nr. 3439.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte Rupcrtshof
zu Äteusi^dil wnd dctannl gemacht: Es sey aus An»
langen des-Peter Nassilsch von Neusladcl, grundbüch.
licher Besitzer des, dein Stadtdominw 3ieustad!l «ud
Rect. ^)ir. l50 dienstbaren Hauses sammt Gart! , in
die Einleitung der Amortisation der auf dieser Rea^
litäc zu Gunsten des Herrn Dominik i l l i M i am l l .
December 1784 mtabulitlen Quittung ddo. i 0 . De-
cember l?84 pl . 12 si.; des zu Gunsten deb Herm
Franz 3avcr ẑ uckmann am 19- Zcdruar l785 inta»
bulirtrn Schuldscheines ddo. 19. Februar l785 , pr.
29 fi. ä5 kr., und dcs zu Gunsten des Herrn Phi-
lipp Mothweiß am 3. November 1788 intabuliricn
Schuldscheines ddo. 28. October 1788, pr. 2 l fi.,
gcwilliget worden.

Es wird dahcr zur Anmeldung der Ansprüche
aus diese Tabularfordevungen eine Frist von Einem
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vom Tage der esstei,
Einschaltung dieses Edictes in das Amtsblatt gerech-
net, mildem Bclsatze bestimmt, daß, wenn während
dieses Termines eine Anmeldung der obgcnannlen
Tabul.u'gläubigcr oder ihrer Erben oder Rechtsnach-
folger bei diesem Gerichte nicht erfolgen sollte, auf wei.-
teres Anlangen die erwähnten Tabularfmderungen
gelöscht werden würden.

Bezirksgericht Nupertshof den 31. Decemb. 1845.

Industrie - Verein.
Aufforderung an die Besitzer größerer
Gewerbsanstalten der Vereinsländer.

Die siir dcn Monat September diests Jahres
nach Gratz ausgcschricbcne zehnte Versammlung
deutscher ^and- und Forstwirthe wird eine große
Anzahl von Menschen aus allen Theilen Deutsch-
lands und der österreichischen Monarchie in unserer

Stadt versammeln. Die gefertigte Vereins-Direc-
tion, stets bemüht, jede sich ihre darbietende Gele-
genheit zur Beförderung der Vereins - Zwecke nach
die Kräften zu benutzen, sieht sich dadurch veranlaßt,
die Besitzer aller größeren oder überhaupt bedeuten-
den Gewerbsanstalten der Vereinslander hiermit
aufzufordern, die vorzüglichsten ihrer Gewerbs-
Erzeugnisse der gefertigten Vereins-Direction
kostenfrei einzusenden, um sie im Vereins-Muster-
tabinette und in den an dieses stoßenden Zimmern
der Zeichnungsanstalt der steyermarkischen Wer-
einsabtheilung den Fremden während der Dauer
der im Eingänge erwähnten Versammlung zur
Schau anszustelleu. Es soll dadurch um so weni-
ger eine förmliche Industrie-Ausstellung herbei-
geführt werden, als ja ohnehin im nächsten Jahre
im Lande ob der Enns die vierte Ausstellung der
Gewcrbscrzeugnisse der Vereinsländer auf Kosten
unseres Vereines Statt finden wird, und dazu
auch nicht mehr die erforderliche Zeit erübrigt, auch
soll damit keine Veurtheilnng, Abstufung und Be-
lohnung der eingeschickten Gegenstande verbunden,
sondern einerseits nur zur Verherrlichung jener
Versammlung ein kleines Schcrflein beigetragen
und andererseits der vaterländischen Industrie eine
nützliche Gelegenheit geboten werden, sich in den
Augen der Fremden zu zeigen. Zur Vermeidung
aller Mißverständnisse wird hiermit ausdrücklich
gesagt, daß die Gegenstande auf Kosten der Fa-
brikanten und Gewerbsleute in das Locale des
Vereines (Iakominiplah, Nr. 12t) gestellt und
eben so auch wieder auf Kosten derselben abgeholt
oder zurückgesendet werden müssen; daß daher
diejenigen Individuen zu bezeichnen sind, welche
von ihnen mit diesem Geschäfte beauftragt werden;
daß alle größeren, schwereren oder einen großen
Raum einnehmenden Gegenstände durchaus aus-
geschlossen bleiben müssen; daß man auch unbe-
deutende Sachen nicht annehmen könne, und daß
überhaupt darauf zu sehen sey, die Gegenstande
so verpackt einzusenden, daß sie gegen jede, auch
die geringste Verletzung vollkommen gesichert
seyen; zugleich ersucht die gefertigte Direction
diejenigen Herren Gewerbslcute oder Fabrikanten,
welche von dieser Ausstellungs-Gelegenheit im
Vereins-Mustercabinete Gebrauch zumachen ge-
denken, die gefertigte Direction von diesem ihrem
Entschlüsse noch im Laufe dieses Monats schrift-
lich in Kenntniß zu setzen.

Die Direction des Vereines zur Bcfor-
oerung und Unterstützung der I n d u -
strie und der Gewerbe in Inneröster-
reicb, dcm Lande ob der Enns und
Salzburg.

Gratz am I I . Juli'1840.
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Sehr schöne Wohnungen in Withalin's
Coliseum in Laibach.

Im ersten Stocke:
Eine große Wohnung von ? Zimmern, i großen S a a ! nebst 2 Küchen,

Speise, Keller und einem großen Vorsaal; bat drei Angangc, 2 große Terrassen
und kann mit einer T»ür abgesperrt werden Dlese kostet 3lw fi.

Solche abgetheilt mit /» Ammern, Küche, (Voeisund dem groften S a a i , 240 fi.
Dann das Eckzimmer sammt Terrasse, 2 Nebenzimmern und Küche, /̂»0 st.

Der zwene Stock
besteht aus tt ^innnern, , Vorsaal, Küche und Spe i s ; die beiden Eckzimmer daben
Terrassen wovon das größere nnt harren Parquerten verschen ist. Dlese Wohnung
kostet 2t>> fi. Zu jeder dieser Wohnungen wlrd eln mithatten eingefriedeter Platz zur
Anlegung eines Gartens unentgeltlich beigegeben. Der Unmand, daß das Haus ganz
aus siegeln gebaut, schon im September voriges Jahr unter Dach stand, so wie
auck die Nahe der Untermanns-Allee und die reizende Aussicht aus allen Fenstern,
dürsten diese Wohnungen sehr empfehlen.

Ein gewölbter S t a l l aus 2 Pferde sammt Wagenremise kostet 60 ft.; davon
sind 2 vorhanden und können auck als Magazine oenüyt werden

M i r Monat M a i itt/,7 sind,m gothischen Wohnhause vordem Colü'eum wei-
lere 6 Wohnungen zu vergeben.

3. 101« (Si

ypszr öas Stück zu 5, 69 »» 9 und I© kr.!
Reine

Coeos -Nuss - Ö! - Soda - Seife
aus d'.T k. k. priv. Seifenfabrik von 0. A. Chiiuzg i-t Sohn in Triest, so eben eine

I1C1IC HüllSCHrtlinSs v o n ^'eser uilgeincin beliebten i oilettc - Seife.

j|£fj£f* Die Cocos - Nuss - Oel - Soda - Seife bewährt, sich stets als vor-
zügliches Reinigungs - niul Verschönerung* - Mittel der Haut, so wie auch
deren Anwendung bei .Haiitansschlägen, Hechten ect. als besonderes Heil-
mittel anzuempfehlen ist.

Ferner sind bei mir nun fortwährend z.n haben :
Cr6mc cosnietique ä la Rose, pour la barba et les bains, in Faience- Tö-

pfen mil Deckel , 5<i kr.
CrÖIHC cosmetique d'Amaudes ameres, pour la barbe et les bains, in Fai-

ence-Töpfen mit Der.kcl, 3o kr.
E n g l i s c h e Cabinet-TintC, vorzüglichste Schreibtinte, unveränderlich

^läiiaend, i^benschwarz, in englischen Original - Flaschen, Äu ao kr
Erabccrcn-Poinadctk-k.a«sschliesseiidprivil., von i 846 , erzeugt aus

diessjdhri»en Erdbeeren, von C Lcyer in Gral?, in Faience-Töpfen, zu ao kr.

JOHANN I.IHVmi
i l l I^aillAeli »m )!ÄUs»l^l»^lo.


